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FILME IM METROPOL   BARNSTORFER WEG 4 FILME IN DER FRIEDA23   FRIEDRICHSTRASSE 23

DO 04.04.  16:00 + 19:00  Andrea lässt sich scheiden   21:00 OmU  Dream Scenario  17:15  Die Unschuld   20:00 OmU  Club Zero

FR 05.04.  16:00 + 19:00  Andrea lässt sich scheiden   21:00 OmU  Dream Scenario  17:15  Die Unschuld   20:00  Club Zero

SA 06.04.  14:30   Neue Geschichten vom Pumuckl   16:45 + 19:00  Andrea lässt sich scheiden   21:00 OmU  Dream Scenario  17:15  Die Unschuld   20:00 OmU  Club Zero

SO 07.04.  11:00 Matinee  Yuli   14:30   Neue … Pumuckl   16:45 + 19:00  Andrea lässt sich scheiden   21:00 OmU  Dream Scenario  16:30 OmU   Prinzessin Mononoke   19:00  Club Zero

MO 08.04.  16:00 + 19:00  Andrea lässt sich scheiden   21:00 OmU  Dream Scenario  16:15  Die Unschuld   19:00  geschlossene Veranstaltung

DI 09.04.  16:00  Andrea lässt sich scheiden   19:00 DEFA-Künstlerleben  Hälfte des Lebens mit Gespräch   21:30 OmU  Dream Scenario  17:15 OmU  Die Unschuld   20:00 OmU  Club Zero

MI 10.04.  16:00 + 19:00  Andrea lässt sich scheiden   21:00 OmU  Dream Scenario  17:15  Die Unschuld   20:00  Club Zero

DO 11.04.  16:00  Andrea lässt sich scheiden   19:00  Ein Glücksfall   21:00 OmU  Almodóvar Shorts  17:15  geschlossene Veranstaltung   20:00  Irdische Verse

FR 12.04.  16:00  Andrea lässt sich scheiden   19:00  Ein Glücksfall   21:00 OmU  Almodóvar Shorts  18:00 OmU  Umberto Eco – Eine Bibliothek der Welt   20:00  Irdische Verse   21:45 OV   Mad Max

SA 13.04.  14:30   Neue … Pumuckl   16:45  Andrea lässt sich scheiden   19:00  Ein Glücksfall   21:00 OmU  Almodóvar Shorts  18:00 OmU  Stop Making Sense   20:00  Irdische Verse   21:45   Mad Max

SO 14.04.  14:30   Neue … Pumuckl   16:45  Andrea lässt sich scheiden   19:00  Ein Glücksfall   21:00 OmU  Almodóvar Shorts  16:30 OmU   Prinzessin Mononoke   19:00  Irdische Verse

MO 15.04.  16:00  Andrea lässt sich scheiden   19:00 OmU  Ein Glücksfall  17:00  Irdische Verse   19:00  geschlossene Veranstaltung

DI 16.04.  16:00  Andrea lässt sich scheiden   19:00  Ein Glücksfall  18:00 OmU  Stop Making Sense   20:00 OmU  Irdische Verse

MI 17.04.  16:00  Andrea lässt sich scheiden   19:00  Ein Glücksfall  18:00 OmU  Umberto Eco – Eine Bibliothek der Welt   20:00  Irdische Verse

DO 18.04.  16:00 + 19:00  Radical – Eine Klasse für sich  17:45  Bei uns heißt sie Hanka  20:00  All of Us Strangers

FR 19.04.  16:00 + 19:00  Radical – Eine Klasse für sich  17:45  Bei uns heißt sie Hanka   20:00 OmU  All of Us Strangers   22:15   Mad Max

SA 20.04.  14:30   Ella und der schwarze Jaguar   16:45   Ein Glücksfall   19:00  Radical – Eine Klasse für sich  17:30 Kempowski-Tage  Im Schatten des Zweifels mit Einführung  
 20:00  All of Us Strangers   22:15 OV   Mad Max

SO 21.04.  14:00   Ella und der schwarze Jaguar   16:15 DF + 19:00 OmU  Radical – Eine Klasse für sich  16:30 OmU   Drive-Away Dolls   19:00  Bei uns heißt sie Hanka

MO 22.04.  16:00 OmU  Radical – Eine Klasse für sich   19:00  Munch mit Einführung  17:45  All of Us Strangers   20:00  Bei uns heißt sie Hanka

DI 23.04.  16:00  Radical – Eine Klasse für sich   19:00 DEFA-Künstlerleben  Der verlorene Engel mit Gespräch  17:45  Bei uns heißt sie Hanka   20:00 OmU  All of Us Strangers

MI 24.04.  16:00  Ein Glücksfall   19:00  Radical – Eine Klasse für sich  17:45  All of Us Strangers   20:00  Bei uns heißt sie Hanka

DO 25.04.  16:00  Radical – Eine Klasse für sich   19:00  Sterben  17:45 + 20:00  Kleine schmutzige Briefe

FR 26.04.  16:00  Radical – Eine Klasse für sich   19:00  Sterben  17:45 DF + 20:00 OmU  Kleine schmutzige Briefe   22:00 OmU  All of Us Strangers

SA 27.04.  13:15   Ella und der schwarze Jaguar   15:30 + 19:00  Sterben  17:45 + 20:00  Kleine schmutzige Briefe   22:00  All of Us Strangers

SO 28.04.  13:15   Ella und der schwarze Jaguar   15:30 + 19:00  Sterben  16:30 OmU   Drive-Away Dolls   19:00 OmU  Kleine schmutzige Briefe

MO 29.04.  16:00  Radical – Eine Klasse für sich   19:00 mit englischen UT  Sterben  16:45 OmU  Kleine schmutzige Briefe   19:00 OmU Böll-Montagskino  Plastic Fantastic mit Gespräch

DI 30.04.  16:00 OmU  Radical – Eine Klasse für sich   19:00  Sterben  16:45  Kleine schmutzige Briefe   19:00  Demminer Gesänge mit Regisseur

MI 01.05.  16:00  Radical – Eine Klasse für sich   19:00  Sterben  17:45 OmU  Plastic Fantastic   20:00  Kleine schmutzige Briefe

Filmstammtisch
am letzten Montag des Monats

30.4., 18:30 Uhr in der Diele, 
Foyer der FRIEDA 23

Für alle, die Lust haben, sich über 
Gesehenes auszutauschen!
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Club Zero
Regie: Jessica Hausner, Österr./GB/
BRD/Fkr./DK/Katar 2023, 110 min, 
DF und OmU (Engl.), FSK 12

Die junge Lehrerin Frau Novak fängt an ei-
nem Internat an, an dem vor allem junge 
Menschen mit reichen Eltern ausgebildet 
werden. Ihr Fach: bewusste Ernährung. 
Die Schüler sind sofort Feuer und Flam-
me. Schließlich geht es um wichtige 
Themen wie Selbstfürsorge, Gesundheit 
und Klima. Doch ihre Lehre hat es in sich, 
denn sie lehrt vor allem Verzicht. Der 
Kurs beginnt zu fasten und der Club Zero 
ist geboren. Als die Eltern erkennen, dass 
sie ihre Kinder nicht mehr erreichen, ist 
es schon längst zu spät. In einer Welt, die 
auf Leistung und Erfolg basiert, haben sie 
kaum Zeit für ihre Kinder und die Tragödie 
nimmt ihren Lauf.

Dream Scenario
Regie: Kristoffer Borgli, USA 2023, 
102 min, DF und OmU (Engl.), FSK 12

Paul (Nicolas Cage) weiß nicht, wie ihm 
geschieht. Erst ist es nur seine Tochter, 
die surreale Träume von ihm hat. Aber 
auf unerklärliche Weise werden es immer 
mehr Leute, die nachts Visionen von ihm 
haben, sogar Wildfremde! Bisher war der 
blasse Familienvater und wenig geistrei-
che College-Professor nie im Mittelpunkt 
oder cool. Aber jetzt wird er plötzlich als 
»angesagtester Mensch der Welt« gefei-
ert und die Medien reißen sich nur so um 
den neuen Internetstar, von dem alle träu-
men. Doch als es vermehrt zu Albträumen 
kommt, wird Paul von einem Shitstorm gi-
gantischen Ausmaßes überrollt.

Irdische Verse
Regie: Ali Asgari/Alireza Khatami, 
Iran 2024, 77 min, DF und OmU 
(Persisch), FSK 6

In neun Episoden erzählt der Spielfilm von 
so profanen wie unfassbaren Begegnun-
gen mit einer allgegenwärtigen Bürokratie 
und ihrer Kontrollmacht. Wenn Lichter und 
Irrlichter über dem geschäftigen Teheran 
in der Morgendämmerung zu blinken be-
ginnen, ist der Auftakt gemacht für neue 
Strophen alltäglichen Irrsinns, der sich in 
Form absurder Alltagsregeln ins Leben 
der Menschen drängt. Da möchte Vater 
Staat nicht nur ein Wörtchen mitreden 
bei der Namenswahl für Neugeborene. 
Auch in Modefragen und für politisch 
motivierte Hundeentführungen wird der 
Beamte hinter dem Schalter zum Besten 
aller möglichen Berater. 

Umberto Eco – Eine 
Bibliothek der Welt
Regie: Davide Ferrario, Italien 2023, 
80 min, OmU (Ital., Engl.), FSK 0

Ein Rundgang durch die Privatbibliothek 
von Umberto Eco. Ferrario kombiniert neu-
es Filmmaterial mit Material, das er 2015 
mit Eco für eine Videoinstallation auf der 
Biennale von Venedig gedreht hat und do-
kumentiert diese unglaubliche Sammlung 
und den Mann, der sie zusammengetragen 
hat. Während Eco uns durch die mehr als 
50.000 Bände führt und seine Familie über 
sein Vermächtnis nachdenkt, erhalten wir 
auch einen Einblick in die Bibliothek des 
Geistes dieses ungemein produktiven und 
originellen Denkers.

Böll-Montagskino

Plastic Fantastic
Regie: Isa Willinger, BRD 2024, 
105 min, OmU (Engl.), FSK 0

Plastik ist heute allgegenwärtig – in Flüs-
sen und Meeren, in unserer Luft, dem 
Boden und sogar unseren Körpern. Es 
gibt 500-mal mehr Plastikpartikel in den 
Ozeanen als Sterne in unserer Galaxie. In-
mitten dieser rasant wachsenden Krise, 
setzen die Giganten der Kunststoffindus-
trie ihre Produktion unbeirrt fort. Und das, 
obwohl ein Recycling von Kunststoffen 
kaum funktioniert. Der Dokumentarfilm 
begleitet Menschen aus Kunststoffindu-
strie, Wissenschaft und Aktivismus und 
erkundet mit ihnen bislang unbeachtete 
Seiten der Krise.
Anschließendes Filmgespräch mit Samu-
el Drews, Initiative plastikfreie Stadt, und 
Dr. Simon Langer, Cradle to Cradle Regio-
nalgruppe Rostock.
Eine Kooperation von Heinrich-Böll-Stif-
tung MV und li.wu.

DEFA-Künstlerleben
Gemeinsam mit der Kulturstiftung Ros-
tock e.V. und dem Institut für Medienfor-
schung laden wir zu einer Filmreihe mit 
Biografien großer Künstler aus einem 
untergegangenen Land. Nach den Filmen 
freuen wir uns auf Gespräche mit Gästen 
und dem Publikum.

Hälfte des Lebens
Regie: Herrmann Zschoche, 
DDR 1985, 97 min, FSK 12

Zehn Jahre aus dem Leben Friedrich 
Hölderlins: Der junge, geniale Dichter 
tritt in das Haus des Frankfurter Bankiers 
Gontard ein, um als Hauslehrer seinen 
Lebensunterhalt zu verdienen. Er unter-
richtet dessen vier Kinder und verliebt 
sich leidenschaftlich in Gontards Frau Su-
sette, die seine Zuneigung erwidert. Doch 
es ist eine hoffnungslose Liebe. Gontard 
weist Hölderlin aus dem Haus. Susette 
verweigert sich dem Leben, kränkelt und 
stirbt 1802. Ihr Tod stürzt Hölderlin in tiefe 
Depressionen, von denen er sich nie wie-
der erholt.
Anschließendes Filmgespräch mit Gabrie-
le Herzog, Dramaturgin des Films

Der verlorene Engel
Regie: Ralf Kirsten, DDR 1971, 
60 min, FSK 12

Ein Tag im Leben von Ernst Barlach, der 
24. August 1937. Ein Tag der Selbst-
verständigung und kritischen Analyse. 
Anlass ist der Diebstahl seines »Schwe-
benden Engels« aus dem Dom zu Güst-
row. Barlachs Reflexionen umfassen das 
zurückliegende Jahr. Sein Werk wurde als 
»entartete Kunst« deklariert, größtenteils 
beschlagnahmt und vernichtet, auch seine 
Ehrenmale für die Opfer des Weltkrieges. 
Ihn selbst zwang man, »freiwillig« aus der 
Akademie der Künste auszutreten. »Wis-
sen meine Figuren mehr als ich?«, fragt 
sich Barlach.
Anschließendes Filmgespräch mit Heide-
marie Wenzel, Darstellerin des Films

Andrea lässt sich 
scheiden
Regie: Josef Hader, Österr. 2024, 
93 min, FSK 6

Andrea (Birgit Minichmayr) arbeitet als Po-
lizistin in der niederösterreichischen Pro-
vinz, wo sie und ihre Kollegen bei der Ver-
kehrskontrolle froh sein können, wenn sich 
überhaupt ein Auto in die Gegend verirrt. 
In ihrem Innersten ist sie zutiefst unglück-
lich. Jetzt will Andrea endlich raus aus dem 
Dorf, in die nächste Stadt ziehen und ihrer 
unglücklichen Ehe ein Ende bereiten. Blöd 
nur: Kurz nach der Trennung überfährt sie 
ihren Mann. Wie passend, dass gerade ein 
ehemals alkoholabhängiger Lehrer (Josef 
Hader) in Tatortnähe ist und nun glaubt, 
den Unfall selbst begangen zu haben. Für 
Andrea werden das Versteckspiel und die 
Gewissensbisse immer zermürbender…

Almodóvar Shorts
zwei Kurzfilme von Pedro Almodóvar

Strange Way of Life
Spanien 2023, 31 min, FSK 12

The Human Voice
Spanien 2020, 30 min, FSK 12

Als Antwort auf »Brokeback Mountain«, 
den Almodóvar einst beinahe selbst in-
szenierte, taucht er mit »Strange Way 
of Life« in die Welt des Western ein und 
schafft eine bestechende Hommage an 
das Genre. »The Human Voice« erzählt 
die erlebte Leere und Einsamkeit einer 
Frau, die in ihrem Haus zurückgelassen 
wurde, und bildet damit einen radikalen 
Gegenentwurf zum ersten Film.

Matinee am 7.4.

Yuli
Regie: Icíar Bollaín, Spanien 2019, 
104 min, DF, FSK 6

In den Straßen von Havanna aufgewach-
sen, hat Carlos auf diesem Pflaster die 
Schule des Lebens besucht. Doch erst 
sein Vater erkennt das außergewöhnliche 
Talent seines Sohnes, den er nach dem 
afrikanischen Kriegsgott nur Yuli nennt. 
Denn Yuli kann etwas, das nur wenige in 
seinem Alter schon so gut können: Er kann 
tanzen, als hätte er nie etwas Anderes ge-
tan. Obwohl Yuli gar nicht will, schickt sein 
Vater ihn auf die staatliche Ballettschule 
und schreckt nicht vor harten Methoden 
zurück, als sein Sohn die Ausbildung 
abbrechen will. Wider Erwarten wird aus 
Yuli einer der besten Balletttänzer seiner 
Generation, er ist weltweit erfolgreich und 
wird der erste dunkelhäutige Romeo-Dar-
steller im Londoner Royal Opera House. 
Doch all die Erfolge täuschen nicht über 
das Heimweh nach Kuba und die Sehn-
sucht nach Freunden und Familie hinweg.
Eine Veranstaltung des Förderverein des 
li.wu. e.V. und von Cuba Si. Mit einer klei-
nen Stärkung und landestypischen Drinks 
vorab, Einlass ab 10 Uhr.

Die Unschuld
Regie: Hirokazu Kore-eda, Japan 
2023, 127 min, DF und OmU (Jap.), 
FSK 12

Saori Mugino ist eine junge Witwe und 
Mutter. Ihre ganze Liebe gehört ihrem 
Sohn Minato. Als sich der Junge mehr und 
mehr zurückzuziehen beginnt, spürt sie, 
dass etwas nicht stimmen kann. Mit Ent-
setzen erfährt Saori, dass Minatos Lehrer 
schuld sein soll an seinem merkwürdigen 
Verhalten. Aufgebracht stürmt sie in die 
Schule, verlangt Antworten.

Ein Glücksfall
Regie: Woody Allen, GB/Fkr. 2024, 
96 min, DF und OmU (Franz.), FSK 12

Fanny und Jean erfüllen alle Vorausset-
zungen, um als ideales Paar durchzuge-
hen: Sie sind beruflich erfolgreich, leben in 
einer wunderschönen Wohnung in einem 
der besten Viertel von Paris und scheinen 
immer noch wie am ersten Tag ineinander 
verliebt zu sein. Doch als Fanny zufällig 
ihrem alten Schulkameraden Alain (Niels 
Schneider) über den Weg läuft, beginnt 
das sprichwörtliche Traumhaus plötzlich 
zu wackeln. Sie ist wie verzaubert von ihm 
und es dauert nicht sonderlich lange, bis 
die beiden sich wiedersehen. Dabei kom-
men sich die alten Bekannten immer und 
immer näher...

Stop Making Sense
Regie: Jonathan Demme, USA 1984, 
88 min, OmU (Engl.), FSK 0

Wiederaufführung des legendären Kon-
zertfilms aus dem Pantage Theatre in 
Los Angeles: Die Kultband Talking Heads, 
bestehend aus David Byrne an Mikrofon 
und Gitarre, Jerry Harrison an Keyboard 
und Gitarre, Tina Weymouth am Bass und 
Chris Frantz am Schlagzeug, bot Mitte der 
1980er Jahre eine Rockshow, die in die 
Geschichte eingegangen ist. Anlässlich 
seines 40-jährigen Jubiläums wurde der 
Film in 4K neu restauriert.

Im Schatten des 
 Zweifels
Regie: Alfred Hitchcock, USA 1943, 
108 min, FSK 12

Charles »Onkel Charlie« Oakley ist ein 
gern gesehener Gast, wenn er seine 
Familie in der kleinen, anschaulichen 
Stadt Santa Rosa besucht. Besonders 
seine Nichte Charlotte hat ihn ins Herz 
geschlossen. Doch die Freude über den 
Besuch wird getrübt, als Charlotte erfährt, 
dass ihr geliebter Onkel ein Verdächtiger 
in einigen Witwenmorden ist. Sie liebt ih-
ren Onkel, findet allerdings immer mehr 
Hinweise darauf, dass er tatsächlich der 
gesuchte Killer sein könnte. Dem bleibt 
das unübliche Verhalten seiner Nichte 
natürlich nicht verborgen. Schon bald 
gerät Charlotte immer häufiger in diverse 
Situationen und Unfälle hinein, die in ihrer 
Häufigkeit kein Zufall sein können...
Mit Einführung. Veranstaltung im Rahmen 
der Kempowski-Tage 2024.

Bei uns heißt sie 
 Hanka
Regie: Grit Lemke, BRD 2024, 
96 min, FSK 0

Die Dokumentarfilmerin Grit Lemke ist 
auf der Suche nach ihrer Herkunft. Dafür 
reist sie in den Osten Deutschlands, in 
die Lausitz, wo sie geboren wurde und 
wo das kleinste der slawischen Völker 
beheimatet ist: die Sorben. Der Film er-
zählt über die Geschichte der Unterdrü-
ckung, über die Region und ihren Wandel. 
Sie trifft die deutsche Anna, aus der eine 
sorbische Hanka wird. Sie findet sich in 
einer Gemeinschaft wieder, die die alten 
Traditionen mit viel Hingabe pflegen und 
die das Sorbischsein als Bekenntnis zum 
Gemeinsinn sehen.

  li.wu.-Schatzkiste

Mad Max
Regie: George Miller, AUS 1979, 
94 min, DF und OV (Engl.), FSK 16

Australien in dystopischer Zukunft: Der 
Cop Max stoppt einen Durchgeknallten. 
Doch damit beginnt der unerbittliche Ra-
chefeldzug einer Bikergang.
Ende der 70er legte George Miller sein 
Spielfilmdebüt vor, welches in diesem 
Jahr mit »Furiosa« eine weitere Fortset-
zung findet. Wir schauen auf die 45 Jahre 
alten Wurzeln der Filmreihe im Outback.

All Of Us Strangers
Regie: Andrew Haigh, GB/USA 2024, 
105 min, DF und OmU (Engl.), FSK 12

Adam hat eines nachts in seinem fast 
leeren Londoner Hochhaus eine zufälli-
ge Begegnung mit seinem mysteriösen 
Nachbarn Harry, die seinen Alltagsrhyth-
mus durchbricht. Sie kommen sich schnell 
näher und der sonst so introvertierte Adam 
vertraut sich dem einfühlsamen Harry 
schnell an. Er erzählt ihm von seiner Kind-
heit und von seinen Plänen für ein Buch, 
das er über sein Leben schreiben will. Dazu 
begibt er sich auf eine schwierige Reise in 
die Vergangenheit. Er fährt zu seinem El-
ternhaus, wo alles so zu sein scheint, wie er 
es zurückgelassen hat. Auch seine längst 
verstorbenen Eltern scheinen keinen Tag 
gealtert zu sein. Nach dem Roman »Som-
mer mit Fremden« von Taichi Yamada.

Munch
Regie: Henrik Martin Dahlsbakken, 
Norwegen 2023, 105 min, DF, FSK 12

Der norwegische Maler Edvard Munch 
kämpft in den letzten Tagen seines Le-
bens mit aller Kraft darum, den Nazis 
seine Kunst nicht in die Hände fallen zu 
lassen. Mit dem Kampf um seine Kunst 
kennt sich Munch aus. Zeitlebens wollte 
der Kunstbetrieb nichts mit dem Norwe-
ger anfangen. Trotz früher Rückschläge – 
etwa eine skandalumwitterte Ausstellung 
seiner Bilder auf Einladung des Berliner 
Kunstvereins in die deutsche Hauptstadt 
Ende des 19. Jahrhunderts – ließ er sich 
nicht beirren.
Mit einer kurzen Einführung zum Leben 
Munchs in Warnemünde ·Koop-Partner: 
Edvard-Munch-Haus e.V. Warnemünde

Sterben
Regie: Matthias Glasner, BRD 2024, 
180 min, noch keine FSK 

Lissy Lunies (Corinna Harfouch) ist Mitte 
70 und insgeheim froh, dass ihr dementer 
Mann mittlerweile in einem Pflegeheim 
dahinsiecht. Doch viel Zeit bleibt auch ihr 
nicht mehr. Derweil arbeitet ihr Sohn Tom 
(Lars Eidinger) als Dirigent gemeinsam 
mit seinem depressiven besten Freund 
Bernard (Robert Gwisdek) an einem neuen 
Werk namens »Sterben«. Seine Ex-Freun-
din Liv (Anna Bederke) macht Tom kurzer-
hand zum Ersatzvater ihres Kindes, das 
eigentlich auch sein eigenes hätte sein 
können. Ellen (Lilith Stangenberg), Toms 
Schwester, lässt sich unterdessen auf 
eine Affäre mit dem Zahnarzt Sebastian 
(Ronald Zehrfeld) ein. Die beiden eint vor 
allem eine Sache: die Liebe zum Alkohol. 
Ellen will sich nicht dem System beugen 
und mit dem Strom schwimmen und wählt 
stattdessen den Rausch. Doch alles im 
Leben hat seinen Preis. Berlinale 2024: 
Silberner Bär für das Beste Drehbuch
Am 29.4. mit englischen Untertiteln

Radical – Eine Klasse 
für sich
Regie: Christopher Zalla, MEX 2023, 
125 min, DF und OmU (Span.), FSK 
12

Die Sechstklässler der Grundschule in 
Matamoros staunen nicht schlecht, als 
die erste Unterrichtsstunde ihres neuen 
Lehrers Sergio beginnt. Sie gelten als 
leistungsschwächste Schüler Mexikos 
und ihre Welt ist geprägt von Gewalt und 
Vernachlässigung. In der Schule herrscht 
eine Atmosphäre der Härte und Disziplin. 
Doch Sergio wählt einen anderen Weg, 
um den Schülern aus der Sackgasse der 
Perspektivlosigkeit zu helfen: Er wendet 
sich mit Freiheit und Empathie an die 
Klasse, um ihre Neugierde, ihr Potenzial 
und vielleicht sogar ihr Genie zu entfes-
seln. Sergios’ unkonventioneller Lehrplan 
stößt allerdings nicht nur auf überrasch-
te und verwunderte Gesichter der Kinder, 
sondern auch auf wenig Akzeptanz und 
Unterstützung im Lehrerzimmer…
Gewinner des Sundance Film Festival Fa-
vorite Award 2023.

Kleine schmutzige 
Briefe
Regie: Thea Sharrock, GB/Fkr. 2024, 
100 min, DF und OmU (Engl.), FSK 12

Mehr als den Heimatort – das beschau-
liche Küstenstädtchen Littlehampton im 
Süden Englands – haben Rose Gooding 
und Edith Swan nicht gemeinsam. Rose 
sprudelt über vor Lebensfreude, die kon-
servative Edith hingegen lebt in ständiger 
Gottesfurcht. Deshalb hat sie auch sofort 
die quirlige Rose im Verdacht, als in Litt-
lehampton aus irgendeinem zunächst 
unerfindlichen Grund mehrere Einwohner 
provokante Briefe in anstößigem Ton und 
dreisten Anschuldigungen geschickt be-
kommen. Selbst die daraufhin eingeschal-
teten Ermittler von Scotland Yard haben 
Rose im Verdacht. Für die droht darauf-
hin eine Welt zusammenzubrechen, denn 
plötzlich wird ihr Sorgerecht für ihre Toch-
ter infrage gestellt. Derweil nimmt die Flut 
an komischen Briefen einfach kein Ende. 

Demminer Gesänge
Regie: Hans Jürgen Syberberg, 
BRD 2023, 214 min, FSK 12

Hans Jürgen Syberbergs neuestes Werk 
erscheint nach knapp 30 Jahren Schaf-
fenspause und ist eine Auseinander-
setzung in Wort und Bild mit der Stadt 
Demmin, in deren Umgebung er als Kind 
aufwuchs. Der Film nimmt Bezug auf die 
Geschichte des Ortes, in dem sich am 
Ende des Zweiten Weltkrieges, einer der 
größten Massensuizide zutrug. Er doku-
mentiert die Versuche, von Syberberg in 
den letzten Jahrzehnten selbst in Form 
von künstlerischen Interventionen vor Ort 
angestoßen, den zentralen Marktplatz als 
Gemeinschaftsort zu reanimieren. Es geht 
Syberberg nicht um eine Restauration al-
ter Verhältnisse, sondern um die Fragen 
der Gemeinschaft an einem Ort, der sein 
Zentrum verloren hat.
Am 30.4. anschließendes Filmgespräch 
mit Hans Jürgen Syberberg, Moderation 
Eugen Blume, Kurator und Kunsthistori-
ker.

  Querbeet
Querbeet ist eine öffentliche Programm-
reihe mit Filmen ausgesucht von Men-
schen zwischen 13 und 19 Jahren. Mitma-
chen? mail@liwu.de Stichwort Querbeet

Prinzessin Mononoke
Regie: Hayao Miyazaki, Japan 2001, 
133 min, OmU (Jap.), FSK 12

Der junge Prinz Ashitaka lebt friedlich in 
seinem Dorf, das eines Tages von einem 
wildgewordenen Eber angegriffen wird. 
Der Eber war dabei kein gewöhnlicher 
Eber, sondern eine Gottheit, die, beses-
sen vom Hass auf die Menscheit, zum 
Dämon geworden ist. Ashitaka wird bei 
der Konfrontation tödlich am Arm ver-
letzt und muss, um seinem Schicksal zu 
entweichen, sein Dorf verlassen und sich 
auf eine lange Reise machen. Dabei stößt 
er auf eine Siedlung, deren Arbeiter unter 
der Führung von Lady Eboshi die nahe-
liegenden Wälder abholzen und damit 
den Zorn der Wolfsgöttin Moro und ihrer 
Adoptivtochter San auf sich ziehen. Sehr 
bald steht Ashitaka zwischen den Fronten 
eines sich zuspitzenden Konfliktes… 

Drive-Away Dolls
Regie: Ethan Coen, USA 2023, 
84 min, OmU (Engl.), FSK 16

Wieder einmal muss Jamie einen neuen 
Lebensabschnitt angehen, nachdem er-
neut eine ihrer Beziehungen in die Brüche 
gegangen ist. Ein Tapetenwechsel muss 
her, mal raus aus der eigenen Suppe 
kommen und eine andere Welt sehen. Ein 
Roadtrip nach Tallahassee in Florida soll 
es schließlich sein. Jamies eher sponta-
ner Eingebung folgt auch die zurückhal-
tende Marian, die selbst nach einem Weg 
aus der Komfortzone sucht – und den fin-
den beide schneller und vor allem anders 
als gedacht. Denn durch eine Verwechs-
lung bekommen sie den falschen Mietwa-
gen. Auf dessen Kofferrauminhalt haben 
es ein paar krumme Gestalten abgesehen, 
die sich Jamie und Marian fortan an die 
Fersen heften…

  Wunderlinchen zeigt

Neue Geschichten 
vom Pumuckl
Regie: Marcus H. Rosenmüller, BRD 
2023, 77 min, FSK 0, empf. ab 5

Nachdem die Schreiner-Werkstatt von 
Meister Eder nun dreißig Jahre lang leer 
stand, wollen Florian und Bärbel Eder sie 
verkaufen. Doch als die beiden die alte 
Werkstatt ihres Onkels besuchen, wartet 
eine große Überraschung. Denn sie ist 
nicht so unbewohnt wie sie dachten. Sie ist 
nämlich das Zuhause von Pumuckl, einem 
unsichtbaren Kobold, den Florian aus Ver-
sehen mit Leim fängt und sichtbar macht…

Ella und der schwarze 
Jaguar
Regie: Gilles de Maistre, Frankreich 
2024, 100 min, FSK 6, empf. ab 9

Die 15-jährige Ella legt sich mit ihrer Bio-
logielehrerin an, weil sie Frösche sezieren 
soll, und fliegt von der Schule. Und jetzt 
erhält sie schlechte Nachrichten aus dem 
weit entfernten Amazonasdschungel, wo 
sie als Kind bis zum Tod ihrer Mutter leb-
te. Offenbar suchen Wilderer nach dem 
schwarzen Jaguarweibchen Hope, mit 
dem sich Ella damals anfreundete. Un-
bemerkt von ihrem Vater macht sie sich 
auf den Weg nach Südamerika, um die 
Raubkatze zu retten. Ihre Biolehrerin, die 
von Ellas Plan Wind bekommt hat, will die 
Jugendliche aufhalten, läuft aber schon 
bald zusammen mit der Schülerin durch 
den Urwald.
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